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für die Zuverlässigkeit der Darstellung. Auf jeder Seıite 1STt aber uch die Sympathıe der Vertasser
für dieses Volk, das 1mM Laufte seiner Geschichte 1e| P leiden hatte, spuren. Obwohl der
Band 1Ur schmal LSt, leiben keıine üunsche otfen Ile wichtigen geschichtlichen und kulturellen
Erscheinungen werden angesprochen. [Der ext wiırd durch mehrere Karten und zahlreiche U,  C
zeichnete Abbildungen (Landschaften, Bau- und Kunstwerke, Mınıuaturen, Munzen, Bılder AUS

dem Volksleben, Personen), darunter viele historische Photographien, bestens illustriert. In eiınem
Anhang siınd kurze TLexte der armeniıischen Lıteratur, Zeugnisse über den Genozıd und eın Bericht
ber dıe Armenier 1n Frankreich abgedruckt. Am Schlufß tinden sıch eıne chronologische Lıiste
mi1t den wichtigsten Daten der armeniıschen Geschichte, eıne Bibliographie, eıne Liste der Abbil-
dungen und e1in Sachregister.

Das in jeder Hınsıcht ansprechende Buch ann uneingeschränkt allen, die sıch für dıe Armenier
interessieren, empfohlen werden. Eıne bessere Einführung 1n kompakter, 1aber trotzdem gul
lesbarer Form oibt nıcht.

Hubert Kauthold

Manea-Erna Shirınıan Gohar Muradyan Aram Topchyan, Englısh Summa-
ries of Armenological Publications in Armenı1a 2000, Erevan (Matenadaran),
2Z002; 149 Seıten
Manea-Erna Shirınıan (Foundıng Edıtor) Anahıt Martırosyan (Edıtor ın
Charge), Englısh Summarıes of Armenological Publications ın Armen1a ZUO 1:
Erevan (Matenadaran), 2006, 2725 Seıiten

Im Vorwort des 2002 erschienenen Bandes stellt Frau Shırınıan Armenologın und Byzantınistin
SOWI1E Leıiterin der Abteilung für altarmeniısche Literatur Matenadaran 1ın Erevan Recht
fest, da{ß uch ach dem Wegfall des Eısernen Vorhangs dıe wıissenschafttlichen Publikationen, die
ın Armenıien erscheıinen, VO der westlichen Wissenschaftt nıcht hinreichend Z Kenntnıis I1
IC werden. / war seılen dıe polıtischen Hındernisse tür dıe 7Zusammenarbeıt armenischer un:
westlicher Gelehrter weggefallen, doch bestünden weıterhın sprachliche Barrıeren tür Nıcht-
Armenologen, weıl die Veröffentlichungen 1n Armeniıien me1st 1n der Landessprache erscheinen.
Es leße sıch noch hinzufügen, dafß 1111l VO den Publikationen In Armenıuen der Möglıch-
keıten, die das Internet bietet oft eintach nıchts erfährt, un WE doch, annn eher zufällig.
Frau Shirınıan weIlst übrigens och daraut hın, da{fß die Neuerscheinungen selbst 1n Armenıien
nıcht hne weıteres 1ın den Buchhandlungen tinden seı1en; auch entsprechende schritftliche
Ankündıgungen der Anzeıgen gebe 1mM Gegensatz trüher nıcht mehr Im zweıten Band
mußten deswegen zahlreiche Titel für das Jahr 2000 nachgetragen werden. Da{iß die In Armenıen
veröffentlichten Arbeıten für verschiıedene Wissenschaftszweıge nıcht 11UT für die Armenologıe,
sondern auch für Theologıe, Philosophıie, Geschichte, Literaturwissenschaft, Byzantinistik, Kunst,
Musık un: andere wiıchtig sınd, bedart 1n dieser Zeitschrift keıiner weıteren Begründung. Um
diesen Schwierigkeiten abzuhelfen, entschlofß sıch Frau Shirınıan 1m Jahre 27000 dankenswerterweıse,
eın »Journal« 1Ns Leben rufen, 1n dem Zusammenfassungen VO Monographıien, Tagungsbänden
und Aufsätzen 1ın englıscher Sprache enthalten sind Der zeıtlıche Rahmen der behandelten Themen

Fuür dıe Zusendung der beiden angezeıgten Bände danke ich Frau Privatdozentin Dr
rmenuhı Drost-Abgarjan, Halle Ohne S1C hätte ich VO der Exıstenz der Bände nıchts ertahren.
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reicht bıs ZUuU Ende des 18 Jh Dabei sınd reine Inhaltsangaben der Veröffentlichungen beabsichtigt,
keine kritischen Würdigungen.

Der Band für das Jahr 2000 1sSt zeıtnah 2002 erschiıenen und entspricht 1n jeder Hınsıcht
den 1mM Vorwort geweckten Erwartungen. Auf den AAn werden »Monographs, Dıictionarıes,
Texts an Translations« austührlich angezelgt. Die Zusammenfassungen erstrecken sıch oft ber
eıne I: Seıite des orofsformatıgen Bandes un geben einenu und verständlichen Überblick
ber den Inhalt. S1e intormieren damıt natürlıch eiınem u Teil uch schon ber die For-
schungsergebnisse. Die Inhaltsangaben der Aufsätze AaUus »Journals and Periodicals« (D e
SOWI1e »Proceeding of Conterences« (D 100-132) sınd nıcht mınder eingehend. Folgende eıt-
schritten sınd berücksichtigt: ASt‘anak, Bulletin of Erevan Unıiversıty, Bulletin of Socıal Scıences,
Fd*miacın (nur die wiıssenschafttlichen Beıträge) und Patma-Banasırakan Handes. Be1 den Zeıit-
schriften siınd Schlufß och die nicht-armenologischen Beıträge, Besprechungen un:! Miıtteiılungen
aufgelıstet. Neben eıner englischen Übersetzung des Tıtels tindet sıch der armeniısche bzw. manch-
mal russische Originaltıtel. Eın ausführliches Namensregıster und eıne detaillierte Aufstellung
der Beıträge ach thematischen Gesichtspunkten (Thematıc Guide) erschliefßen den Band

Es estand die Absıcht, jedes Jahr eınen Band herauszubringen. Leider konnte der zweıte mıt
den Veröffentlichungen des Jahres 2001 A4US verschiedenen Gründen ErST 2006 erscheinen. Eın
Teil der Vertasser wechselte. Es liegt auf der Hand, da{ß die Vorbereitung eın orofßes Ma{iß
selbstloser Arbeit ertordert und nıcht leicht ISt, dafür geeıgnete Fachleute tinden. Denen,
dıe diese entsagungsvolle Mühe auf sıch2haben, gebührt UuUINso mehr Dank Der
zweıte Band 1St umftangreıicher, enthält och eıne weıtere Rubrik (»Collections«) un schliefßt
weıtere Zeitschritten e1n, die I11A1ll außerhalb Armeniens wohl kaum jemals Gesicht bekommen
WIrF! d. (Armenıuan Army, Dardz, Iran-Name, Issues 1n Armenıuan Hıstory, Kant’eg, Law anı Realıty,
Miıhr, Nor Dar, Noravank‘, Pedagogical Thought, Scıence and Technology). Er 1st nach den
gleichen Grundsätzen angelegt. Auf einen » LThematiıc Gulde« wurde leider verzichtet.

Dem Vorwort 1st entnehmen, dafß der dritte Band schon weıtgehend fertig ISt, da dıe
Aussıcht besteht, da{ß bald erscheint. Hoftentlich kann das »Journal« auch arüber hınaus
pünktlich weıiıtergeführt werden. Es ware sehr wünschen, WEn solche überaus nützlichen
Hıltsmittel uch für weıtere Länder des Christlichen rıents ZU! Verfügung gestellt würden,
eLWaAa für Georgıen, be] dem 1n gleicher Weıse Schwierigkeiten bestehen, VO den dortigen Arbeiten
Kenntnıiıs erhalten.

Hubert Kauthold

Ludmila Hanısch, Di1e Nachfolger der Exegeten. Deutschsprachige Erforschung
des Vorderen rlıents 1n der ersten Hältte des Jahrhunderts, Wiıiesbaden
(Harrassowıtz) 2005 235 Seıten, ISBN 3-447-04758-5, 58,00 uro

Vorab mu{fß bemerkt werden, dafß das Buch nıcht hält, W 4S der Titel verspricht. Die Darstellung
beschränkt sıch VO den oriıentalıstischen Fächern her aut Arabistik/Semuitistik SOWI1e Islamkunde
und behandelt damıt keineswegs die ZESAMLE »deutschsprachige Erforschung des Vorderen Or1-
ENTIS«. Wenn schon NC den »Nachfolgern der Exegeten« dıe ede IST, hätten die Wıssenschaftt
VO Alten ÖOrıent, die Judaistık, ÄAgyptologie und nıcht zuletzt dıe Wissenschaft VO Christliıchen
Orıient MI1t einbezogen werden mussen. Beı1 der ahl des Buchtitels zeıgt sıch wıeder einmal, da{ß
1n manchen Köpten nahöstliche Orientalıistik Unrecht letztlich mi1t Arabiıstıik und Islamkunde
gleichgesetzt wırd


